
Breitband: Vor Ort selbst gemacht!
Ziel: Sie erhalten für sich und beteiligte Unternehmen vor Ort 
schnelles Internet, um Digitalisierungschancen zu nutzen.

REZEPT

_Zutaten
•  Internet für Recherche zu Anprechpartnern & Versorgungslage
•  Ein kommunaler Versorger, der sich als potentieller Betreiber 

von Breitbandanschlüssen versteht
•  Ein Telekommunikationsunternehmen, das den Anschluss 

umsetzt
•  Bauliche Voraussetzungen sind oftmals durch bestehende 

Schächte und Leerrohre gegeben oder können In ländlichen 
Gebieten direkt an den Ackerrändern verlegt werden

•  Ein Breitbandbüro/-pate des Landes/Kreises/der Kommune, das/
der die Situation vor Ort kennt und die Umsetzung koordiniert

_Anleitung
1   Informieren Sie sich über die aktuelle Versorgunglage in Ih-

rer Region und anstehende Planungen. Der Breitband atlas 
des Bundes und die regionalen Ansprechpartner geben 
Auskunft.

2   Erhalten Sie im Breitbandatlas Auskunft darüber, welche 
Telekommunikationsdienstleister vor Ort aktiv sind.

3    Informieren Sie sich darüber, welche Art des Anschlusses 
möglich und gewünscht ist. Glasfaser stellt sich mit fort-
schreitender Digitalisierung und Erhöhung des benötigten 
Datenvolumens als zukunftsorientiert heraus. 
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	� Ermitteln Sie den Bedarf Ihres Unternehmens und Ihres 
Umfelds. Wer braucht welche Art der Breitbandversorgung?  

5 	 �Teilen Sie Ihren Bedarf Ihrem Breitbandpaten/-büro, Ihrem 
Branchenverband und dem Telekommunikationsanbieter 
mit.

6 	� Der Telekommunikationsdienstleister organisiert die 
Verlegung rund um andere geplante Erneuerungen und 
Verlegungen von Leitungen durch die Kommune. Auf diese 
Weise können Bauarbeiten effektiv für den Breitbandausbau 
mitgenutzt werden.
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_Für Feinschmecker
Besser funktioniert Ihr Projekt Breitbandausbau, wenn Sie  
sich in einem Verein/Verband/Zusammenschluss gemeinsam  
mit anderen Unternehmen und Betroffenen organisieren. Arbei- 
ten Sie in enger Abstimmung mit Kommune und Telekommuni- 
kationsunternehmen.

Alles angebrannt? 
Eine Anleitung für den Breitbandatlas und Digitalisierungsunterstützung  
erhalten Sie vom Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Berlin:  
Gemeinsam-digital.de | info@gemeinsam-digtial.de
Helfende Ansprechpartner:  
brekoverband.de, vku.de, bvmw.de,  
https://breitbandbuero.de/vorort/infokampagne 


